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^ Ausgabestellen ab-
^ >lt monatl. 50 Pfennig .
Abwärts frei ins
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L22 . Am Post -
Wtrabg -h-ttMk . 1L».
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» edaklwn und Expedition :
ßkttterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » geige « :
die einspaltige Pentznle oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annabmc :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüfse:
Expedition Nr . 263 .
Redaktion Nr. 2S64 .

110. Jahrg . Nr . 34 . Montag , den 3 . Februar 1913 Zweites Blatt .

B ekanrrtmachirng .
Mtbewerb für die Bebauung des Geländes des alten Hauptbahn¬

hofes und des Festplatzes betreffend .
- Uns unser Ausschreiben vom 19. Oktober v . Js . sind zu dem vor'

aeschriebenen Zeitpunkl (lb . Januar d . Js .) 41 Entwürfe für die Gestaltung
Ag, Bebauung des Geländes des alten Hauptbahnhofes und des Festplatzes
eingelaufen . Das Preisgericht für den Wettbewerb , bestehend aus den Herren
Lmauzminister vr . Rheinboldt , Exzellenz, Oberbürgermeister Siegrist , Professor
Tb. Fstcher in München, Architekt und Professor Bonatz in Stuttgart und
städtbaudirektor Eisenlohr in Straßburg , ist am 31 . v. Ms . im kleinen Rat -
kaussaale zusammengetreten und hat in der Schlußsitzung am 1 . d . Ms . ein¬
stimmig beschlossen , von der Erteilung eines 1, Preises abzusehen, da keiner
der in Betracht kommenden Entwürfe als vollgültige Lösung der gestellten
Aufgabe angesehen werden konnte. Es wurden 3 Preise von ie 2000 Mk . den
nachfolgenden Entwürfen zuerkannt :

1 . dem Entwurf Nr . 23 . Kennwort »Weihnachtsillusion"
, 2 . dem

Entwurf Nr . 26 , Kennwort »Mensch und Platz"
, 3. dem Entwurf Nr . 46 ,

Kennwort »Genius Loci" . ,
Als Berfaffer der preisgekrönten Entwürfe ergaben sich : für den

Entwurf Rr . 23 Herr Architekt und Kunstmaler Wilhelm Linzen -
ftlder, Friedenstraße20 , für den Entwurf Nr . 26 Herr Architekt Ernst
Ztaiger, Kapellenstraße42 und für den Entwurf Nr . 46 Herr Diplom -
Ingenieur Hans Schmidt , Amalienstraße 79.

Außerdem empfiehlt bas Preisgericht zwei Entwürfe zum Ankauf ,
und zwar in erster Linie den Entwurf Nr . 13 , Kennwort »Die schlafende
Stadt " und in zweiter Linie den Entwurf Nr . 4L , Kennwort „ Mehr Lust
und Licht, Anlagen und Gärten , weniger Straßen und Staub ".

Sämtliche Entwürfe können von Montag , den 3 . d. Mts . an bis einschl.
Montag, den 10. d. Mts . täglich von 11 bis 4 Uhr in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule (Eingang Englerstraße ) besichtigt werden.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1913 .
Der Stadtrat :

_ _ Siegrist ._ Lacher.
' Bekanntmachung.

Nr . 54 . Im März d . I . ist eine Neuwahl für die nachverzeichneten
Mitglieder des Synagogenrats

Herrn Fritz Mayer ,
„ Dr . Max Rosenberg ,
» Sam . Schnurmann ,
» EmilWeill ,

derm Amtszeit zu Ende geht, vorzunehmen . Die Amtszeit der zu Wählenden
geht bis März 1919 ; die Austretenden sind wieder wählbar .

Gleichzeitighat für das mit Tod abgegangene Mitglied des Synagogenrats
Herrn Leopold Ettlinger

mr dessen Rest -Amtszeit bis März 1916 eine Ersatzwahl stattzufinden .
Die Liste der Wahlberechtigten und Wählbaren liegst vom 5. Februar d . I .

an 8 Tage lang im Dienstzimmer des Kastellans Hch . Hirsch — Gemeindehaus
Kronenstraße 15 — Ms .

Etwaige Einsprachen gegen die Liste sind innerhalb 8 Tagen vom Auf-
bgetage an beim Synagogenrat vorzubringen . Nach Umfluß der Auflagefrist
Wd Einsprachen nicht inehr zulässig.

Karlsruhe , 2 . Februar 1913.

_ Synagogenrat . _ _
Heute Montag , de « 3 . Februar , nachmittags 3 Uhr und

abends 8 Uhr

2öffentlrelBorträge
von Evangelist Christian Stürmer Ms Calw , im kleinen Saal der
»Restauration Köllenberger ", Werderstraße 28 (Eingang Werderstraße ,
Nebenzimmer).

Jedermann ist freundlich eingeladen .

Institut feekt, Kanlsnuke i . k.
gogrüvävt 1874 von Herrn Obsrlsut . s, D . K » keerliiK

privstmittelsvlmlv von 8exta blo iavl . Oberprima mit 6>mnssisl -
» inl lleaisdteilung ln Usdoreiostiinmiiog mit sen otaatliokon l.vkr-
plsnen . Vorbereitung kür alle Itziiitär- uns 8vii» Iprüknngen iovi .
stbituelum. Internat unä Lxternat . Wntritt fsäerrsit . Mb . mit
lieksrsiwsn i. ä . KstrmiZVn. Nr « Oinetekiorr »

Karlsruhe , den 21. Dez. 1912.

Oeffentliche Sitzung des
Großh. Schöffengerichts

In der Pr .-Kl .-S .
des Stadtrats der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe

gegen
Johann Reinmüller , Ver¬
bandssekretär in Karls¬
ruhe wegen Beleidigung
des Straß mbahndirektors
Bussebaum in Karlsruhe .

Nach Schluß der Beweisaufnahme
gibt der Angeklagte folgende

Erklärung
ab :

Durch das Ergebnis der Beweis¬
aufnahme habe ich mich davon über¬
zeugt, daß die Beschuldigungen , die ich
m den von mir verfaßten , im »Straßen¬
bahner " und im Volksfreund " ver¬
öffentlichten Artikeln gegen Herrn
Straßenbahndirektor Bussebaum er¬
hoben habe , tatsächlich unbegründet
find . Ich erkläre , daß jene Beschul¬
digungen von mir auf Grund von
Informationen erhoben wurden , die
ich für zuverlässig halten zu dürfen
glaubte .

Ich bedaure , den Herrn Straßen¬
bahndirektor Bussebaum durch die be¬
zeichnten Veröffentlichungen in seiner
dienstlichen und menschlichen Ehre an¬
gegriffen zu haben und nehme die er¬
hobenen Beschuldigungen zurück , also
insbesondere die Beschuldigungen :

daß Herr Straßenbahndirektor
Bussebamn auf das Zustandekommen
eines Streiks des Straßenbahn¬
personals hingearbeitet habe,

daß er gegenüber dem Personal
einen förmlichen »Spitzeldienst " ein¬
gerichtet habe,

daß er dem Straßenbahnpersonal
gegenüber erklärt habe : »Wenn ,erst
die Straßenbahn im Besitz einer
Privatgesellschaft ist, dann reden wir
anders miteinander !" ,

daß er ' unzulässiger Weise Ge¬
schenke von Untergebenen angenom¬
men habe,

daß er noch brauchbare Straßen¬
bahnschienen zum Nachteil der Stadt
als Altmaterial veräußert und durch
andere technische Anordnungen bei
seiner Geschäftsführung die Interessen
der Stadt geschädigt habe.
Ebenso anerkenne ich, daß die Vor¬

würfe der Willkür bei der Verhängung
von Strafen und ungehörigen Ver¬
haltens gegenüber dem Personal nicht
aufrecht erhalten werden können.

Ich erkläre mich bereit , die Kosten
des Verfahrens zu tiagen , und eine
Buße von 200 Mk.

— Zweihundert Mark —
in die städtische Wohltätigkeitskasse zu
zahlen.

Zur Beglaubigung :
Karlsruhe , den 30. Januar 1913.

Gerichtsschreiberei des Grosth.
Amtsgerichts V. I

L .S . gez. Breithaupt .

Pfänder -Berfteigerrnrg .
Dienstag , de« 18 . Februar ISL3 werden die über 6 Monate

verfallenen Psänder vo « Buch 38 von Nr . 1 bis 1666 als : Herren -
und Frauenkleider , Weißzeug, goldene und silberne Uhren, goldene Rmge rm
Versteigerungslokal Zähringerstraße 29 öffentlich versteigert . , , ^ ^ ,

Der Ueberschuß des Erlöses , nach Abzug der Pfandschuld und der
Kosten, wird , wenn vom Verpfänder in 14 Tagm nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 2. Februar 1913.
Heinrich Schund, Pfandleihgeschäst, Waldhornstraße 26, 1. Stock.

Schnelder -Zlmung Karlsruhe .
Gesellenausschußwahl betreffend .

Wir geben hiermit bekannt , daß die Liste der Wahlberechtigten zum
Gesellenausschuß 8 Tage bei unfern : Obermeister M . Groh , Waldstraße 35,
zur Einsicht aufgelegt ist. Wahlberechtigt sind die bei einem Jnnungsmrtgliede
beschäftigten volliähr gen Gesellen , welch« sich im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte befinden , auch Heimarbeiter sind wahlberechtigt .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1913 .
Der Borstand .

ZWNgs-tzkckeiykMg .
Dienstag , d. 4 . Februar LS 13 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstratze 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswegc
öffentlich versteigern : 1 Konzertstügel ,
1 Buffet , 1 Chaiselongue , 1 Diwan ,
2 Vertikos , 2 Chiffonmeres , 1 Klavier ,
3 Schreibtische, 3 Sofas , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 kompl .
Bett , 1 Regulateur , 1 Silberschrank ,
2 Ladenthekcn, 1 Warenschrank ,
94 Bände verschiedene Kassiker.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1913 .
Lehman«, Gerichtsvollzieher.

Staffort .

Die Gemeinde Staffort versteigert am
Samstag , den 8 . Februar d. I .
aus ihrem Gabenschlag 64 Eichen, 149
Eschen, 123 Erlen , 10 Birken , 1 Akazie,
2 Ruschen, 1 Pappel und 1 Aspe.

Die Zusammenkunft ist vormittags
9^ Uhr im Gabenschlag .

Staffort , den 1 . Februar 1913.
Der Gemeinderat .

Gamer .

ISoknrmgenz
Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist

eine Wohnung , 7 Zimmer , reichst
Zugehör auf 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh , pari .

Sofienstratze 41 Wohnung in 2.
Stock mit 7 Räumen , auch für Bu¬
reau oder Engros -Geschäfte geeig¬
net , zu vermieten . Zu erfragen
Waldstratze 51 im Laden . _

Hebelstraße LS
ist rm 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden.

Kchkt -Me M
ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reich ! . Zubehör , auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geisendörser, Waldstr . 65, oder da¬
selbst im 5 . Stock bei Kämmerer .

Herrschaftliche
Wohnung ,

Bel - Etage , bestehend aus
6 Zimmer « , mit reichlichem
Zubehör , per 1 . April zu
vermieten : Kaiserstraße 158,
Ecke Douglasstraße .

Gartenstr. 36 ist im 2 . Stock e.
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reich ! .
Zubehör per 1 . April zu vermie -
ten . Näh . Hirschstr . 40 , 2. Stock .

5 ZlNIM 'WNW.
Dnrlacher -Allee 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause auf
1. April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Zubehör zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 2 bis 5 Uhr. Nä -
hercs 2 Treppen hoch beim Eigentümer .

Gemütliche 5 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a -vis , mit prächtiger Aus¬
sicht in den Großb . Palaisgarten , ist
Ms 1 . April an kleine , ruhige Familie
zu vermieten . Näh . Herrenstr . 52,3 . St .

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie -
ten . Zu erfragen im Laden .

Akademicstr . 42 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern samt Zub
auf 1 . April zu verm . Zu erst , im
Laden .

SmsWicht 8 —7 Zimmcmchiimg,
mit allem Zubehör , 3. Stock , in bester Lage , zunächst dem Bahnhof , per
1 . April , evtl , früher zu vermieten . Näheres Kriegstraße 42 , parterre .

Angartenstraße 62 ist in ruhigem
Hause zu vermieten : der 2. Stock , be¬
stehend Ms 4 Zimmern , Küche , Keller
Mansarde (Wasserspülung ) . Preis
600 — Mk . 3. Stock, bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller , Mansarde
(Wasserspülung) . Preis 500 — Mk.
Untervermietung ausgeschlossen. Au er-
fragen Karl -Friedrichstr . 18, 2 Treppen .

Bachstr. 49a ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Bis -a -vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil auf 1. April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Marienstr . 89 , Tel . 2562 .

Boeckhftr. 38,2 .St . , ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,
Gartenanteil , Ms 1 . April zu vermieten .
Näheres Kaiser- Allee 109 , parterre .
Telephon 1707._

Draisstraße 16 , 3 . St . , 4 Zimmer¬
wohnung mit eingerichtetem Bade¬
zimmer per 1 . April zu vermieten .
Preis 720 »F . Näheres Kreuzstraße 3,
bei Kahn ._

Kaiser -Aliee 33 ,
2. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh . auf 1. April 1913
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser -
garte« , Kaiser -Allee 23._

Kriegstraße 154 » ist im 4. Stock
eine herrschaftlicheWohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, auf 1 - April zu vermieten . Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen. 'Näheres rm Büro daselbst.

Schlotzplatz 15, in freier Lage,
ist im 3. St . eine schöne Wohnung
in ruh . Hause , von 4 Zimmern ,
Küche , Gard -erobez ., Mädchenzim .,
Keller , auf 1. April zu verm . Näh .
Kurvenftr . 3, 3. Stock ._

Sofienstr. 5, Seitenbau , ist eine
schöne Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Kammer u . Küche (Glasab -
schlntz ) , auf 1 . April zu vermieten ;
auch für ruhiges Geschäft passend .

Werderstraße 1
3. Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2 . Stock.

Sofort zu vermieten:
Bachstratze 4», Parterrewohnung

von 4 Zimmern , Küche u . Zubehör .
Näheres bei Rechtsanw , Kaeppele ,
Kaiferstraße 179._

Eck « Boeckh - und Südendstratze
(Neubau).

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
auf 1 . April zu verm . ; ebendaselbst
sind tm 5. Stock schöne , bis 25 gm
große Zubehörräume als Büro od.
Atelier mitzuvermieten . Näheres
Karlstraße 26, 3. Stock . Tel . 3151 .

k)eimatufei '.
Eine Rhein -, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath .

, i26 - tRachdrmk « r»ote». !

Mutig sprach Eleonore : „Ich weiß bestimmt, daß einer der
wichtigsten Männer , nämlich der Onkel Falck - "

»Ich traue meinen Ohren nicht !"
„Vor allem! " sie nahm den Briefumschlag mit den drei Tau¬

sendmarkscheinen aus dem Gebetbuch und gab ihn Arnold , „hiermit
'st deine Vorbedingung für die Aussöhnung mit dem Stadtrat er¬
füllt . Amold

Er öffnete den Umschlag : „Was ? Zwei — drei graue Feudal -
ioppen? Leonore?"

Anfangs ein wenig unsicher , erzählte sie, wie sie zu dem Gelds
gekommen. „Für den Amerikaner ist das eine Bagatelle, " schloß
stk- Er lächelte darüber .

Arnold hatte kopfschüttelnd zugehört : mit Humor betrachtete er
die Scheine in seiner Hand . „Sieh nur an ! Nun soll mir bloß
ŵch einer über den Onkel in Amerika spotten. Aber, wenn das die
Einleitung zu einem Kompromiß mit Philipp Falck sein soll —"

„Nur formell, Arnold ! Deine Bewerbung sendest du direkt
"" die Stadttheaterkommission. Was weiter etwa,für dich ge¬
weht , kümmert dich ja nicht . Du brauchst auch dem Stadtrat nicht
^ danken. Aber warum solltest du ihm zum Trotz dich so furcht¬
bar schädigen?"

^ »Ei , ei , sanfte Schlange, kluge Taube ! Hm . . . nur formell?
Tatsache jedoch - "

. »Dein seliger Vater hat viel mehr für ihn getan ! Oder weißt" einen ähnlichen raschen Weg, oder überhaupt einen andern zu'"er schönen'
Stellung , zu einer Lebensstellung?"

. »Alles ganz richtig , aber —" Eigentlich erwartete er wohl
ick? «

'"eiteren Angriff . Wein sie schwieg und blickte mit ver-
llywssenem Gesichtsausdruck über die schimmernde Stromfläche.

Und je länger er sie von der Seite anschaute , um so schwächer
wurde sein Widerstand . Ihrem Schweigen gegenüber hatte er
keine Berteidigungsmittel .

Er fing an , sich für rechthaberisch , grausam , ungerecht zu
halten . Ihre Schönheit und die Freudlosigkeit, die sie — mittelbar
wenigstens — um seinetwillen durchlebt haben mußte, sprachen
aus ihrem Gesicht lebendig zu seinem leicht empfänglichen Sinn .
Ihr Profil war ihm selbst gestern nicht so edel, ihre Haarkrone
nicht so leuchtend rotgolden erschienen .

Und nun — wahrhaftig : nun trat eine einzelne Träne in ihren
Augenwinkel ! Der stumm beredteste Vorwurf : „War es dir auch
diesmal nicht ernst? Kannst du deiner hochmütigen Idealisten -
tugend gar nicht ein kleines Opfer abringen ? Willst du noch mehr
Worte . . .

"
Er gab sich überwunden . „Leonore," stieß er heiser hervor ;

denn Rührung war ihm nicht recht geläufig. „Weiber —
Frauen . . . was macht ihr aus uns ! " Dabei hatte er denn doch
ihren Kopf zu sich herübergebogen und küßte sie wieder und wieder
mitten auf den strengen Mund . „Gut also , wie du befiehlst !"

Unter seinem Ungestüm fühlte sie nun nicht mehr das Wider¬
streben, wie gestern noch. Einmal , ausnahmsweise, ließ sie die
Vernunft ein paar Augenblicke locker .

Aber da schlugen nahe Frauenstimmen an der beiden Ohr.
Sie riß sich los . „Natürlich gerade jetzt, " murmellen sie gleich¬
zeitig .

Zwei Rndfahrerinnen , die kecklich diesen schmalen Weg ge¬
wählt hattest, fuhren langsam , lächelnd vorüber .

„Sie haben 's gesehen, " flüsterte sie und wurde bleich.
„Und wenn ! " schalt er. „Geh, schäm' dich, Leonore! Ein

rechtmäßigeres Küssen gibt's heut am ganzen Rhein nicht. Und
das will was heißen!

"
Doch sie blieb beunruhigt und schlug vor, auf der Strecke

zwischen dem Parktor und der belebten Uferstrecke auf und ab
zu gehen.

So schritten sie dahin, und im langsamen Gedankenaustausch
fühlte Arnold nochmals den Unterschied zwischen ihrer und seiner
Empfindung , ohne daraus auf eine dauernde unvereinbare Ver¬
schiedenheit ihrer Naturen zu schließen.

Zu sachlicher Betrachtung hatte er jetzt keine Muße . Jedesmal
redete er sich nur zu : Geduld! das braucht Verständnis und Ge¬
duld !

In der „Krone" verlief diese Zeit nicht ereignislos .
Falck hatte das Haus nicht verkästen wollen, ehe das , was er

Elsens Trotz nannte , zu ihrem eigenen Besten gebrochen wäre .
Die Anwesenheit Strangs ließ keinen Aufschub mehr zu. Darüber
versäumte er sogar die Kirche.

Eine verzweifelte Stimmung hatte sich , aus doppeltem Grunds ,
Elsens bemächtigt. Deshalb hatte sie auch Leonore allein gehen
lassen und Müdigkeit oorgeschützt. Dann hatte der Vater sanft
mit dem Trotzbrechen angefangen und, als sie fest blieb , unter
Mahnungen die Tür von draußen abgeschlossen. Aus ihrem
Seelenzustand heraus gewann sie den Mut , ihrerseits, sobald sie
wieder allein war , den Riegel vorzuschieben . Als der Vater
wiederkam , rief sie von drinnen , sie könne leider nicht eher öffnen,
als bis der Vater von seinem amerikanischen Plan abstehe .

Dadurch war der Stadttat in eine Lage gekommen , die wohl
die allerpeinlichste seines Lebens war . Um Strangs , Eleonorens ,
der Seydelmanns und der übrigen Hausbewohner willen durfte er
außen auf dem Gang nicht laut werden. Es blieb ihm nichts
übrig , als nach dem Fortgang Eleonorens und des Obersten von
Zeit zu Zeit , wenn niemand im ersten Stock war , vor seiner Tochter
Tür zu schleichen und durch's Schlüsselloch zu Parlamentären .

Doch alles umsonst . Als er schließlich hindurchzischte : „Elsa ! ?
Falls du jetzt nicht sofort kommst, enterb ich dich !" — da tönte
es von innen kühl zurück: „Bitte, Papa !" Und als er's danach,
ganz bettoffen, wieder mit Güte versuchte; von außen aufschloß
und ihr sogar eine kleine Bedenkzeit anbot, kam die Antwort :
„Lieber hier verhungern , Vater, als noch länger als Handelsware
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4 Zimmemohnung .
Liedigstrotze IS. Reubau, ist der

3 . Stock , bestehend aus 4 geraum .
Zimm ., Küche , Bad , Mans ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil rc . , elektr . Licht ,
per 1. April zu vermieten . Näh .
Aorkstr . 41 im Büro , Tel . 524.

Augustastraste (Eckhaus mit Blick
auf dm Sonntagplatz ) ist eine schöne ,
Helle 3 Zimmerwohnung , alle Zimmer
auf die Straße gehend, im 2 . Stock
mit 2 Balkons , 2 Kellern , großer Man¬
sarde und Küche auf 1 . April evtl .
1 . Mai an ruhige Leute zu vermieten .
Näh . Jollystraße b im 2. Stock .

Brahmsstr . LS, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof. oü . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

Bürgers« . S, Vorderh. , 1. Stock,
ist schöne S Zimmerwohnung mit
Alkoven , Küche u . Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst Seitenbau , 1 . Stock ,

Cffenweiustraße Ist sehr schöne
2 Zimmerwohnung im Vorderhaus
und schöne S Aimmerwohuuug im
Hinterhaus per 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Nüster im 4 . Stock da¬
selbst und Baubüro Marienstraße 63.
Telephon 336.

Marieuftr . 74 ist eine schöne Wohn.
von 2 Zimmern , 1 Küche, u . Znbeh . auf
1. Apnl zu verm . Näh . das. 3 . St . rechts.

Wippurrerslraße 12
ist im 3 Stock eine Wohnung von
2 Zimmern, '

Küche, Keller rc. per
1 . Avril zu vermieten . Näh . Brauerei
Kämmerer , Kriegstraße 113.

Steinstraße SS — Lidellplatz —
Seitenbau , 2. Stock , schöne Woh¬
nung , S Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Näheres im Kontor .

2 bis 4 unmöblierte, schöne Zim¬
mer. ohne Bedienung, per 1 . April
zu vermieten. Näh. Hrvschstr . 43
im 2 . Stock .

Wohnung
von 1 Zimmer und Küche per 1. April
-» vermieten : Douglasstraße 26 H . I .

LSSe» UNÜ Lokale 1

Amalienstraße 14, 3 . Stock r .
gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
2 möbliert« Zimmer für junges

Ehepaar oder bessern Herrn , mit
oder ohne Pension , sofort zu ver¬
mieten , auch können daselbst noch
einige Herren u . Damen an gutem
Mittag- und Abendtisch teilneh¬
men : Adlerstraße 28, parterre .

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch, erhalt ,
einige solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . Ebenda
iverd . noch Abonnenten für den
Mittag- sowie Abendtisch angen.

Ludwig -Wilhelmstr . 17 ist auf
1 . April eine geräumige 3 Zimmer¬
wohnung M vermieten . Näheres daselbst
2 . Stock rechts.

Luisenstratze 12
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u. Kammer
auf 1 . April für 366 zu vermie -
ten . Näheres daselbst 3 . Stock .

Philippstraße 2S
S Zimmerwohnnng per 1. April zu
vermieten . Telephon 2799.

Weltzienstr . 16 ist im 2 . Stock
eine geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Gartenanteil rc ., ohne
Vis -a-vis , per 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od . Brauer -
stratze 29 . 1 . Stock . Tel . 2689 .

WlIMIMhlIW
auf 1 . April zu vermieten .

Kriegstraste ISS . Ecke
Hübschstraße, ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mädchenzim¬
mer , Gärtchenusw . auf 1 . April
an einzelne Dame oder kleine j
Familie zu vermieten .

Anzusehen von 11 bis 4 Uhr .
Preis 586.— Mk . Näheres
daselbst im 1. Stock oder
Stefanienstraße 19, im Büro .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubeh . im 3 . Stock aus 1. April
zu vermieten : Goethestratze

"

Wohnung zu vermieten.
In der Georg -Friedrichstraße im

2 . Stock ist per 1 . April oder spä¬
ter eine sehr schöne 3 Zimmerwah -
nung mit allem Zubehör zu vev -
mieten . Näheres Melcmchthon -
straße 2 im Büro .

Humboldtstraße ist eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock auf 1 . März zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 35, 2 . Stock.

Hrrmboldtstr. 19
ist zu vermieden auf 1 . April eine
WohnunH im 4. Stock von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller . Zu er¬
fragen daselbst 2 . Stock links .

Kronenftratze SS ist eine kleine
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh . b . Eigentümer .

Laden.
Ecklaven mit 3 Schaufenstern, für

jedes Geschäft geeignet , in welchem
bis jetzt Delikatesten , Wurst , Wild
«. Geflügel -Branche vom Eigen¬
tümer selbst betrieben , ist auf
1 . April oder später anderweitigem
Unternehmen wegen zu vermieten .
Näheres Bernhaidstraße 11, parterre .

In der Altstadt , in guter Ge¬
schäftslage , ist ein

geräumiger Laden
mit großem Schaufenster , Einrich¬
tung u . Dreizimmerwohnung , für
jeb . Geschäft passend , per 1 . April
zu vermieten . Näheres bei O . Hos-
stetter , im VierordtbaL.

Berkaufslokak mit Einrichtung,
im Mittelpunkt d . Stadt , dabei 1
Zimmer , passend für Wurstwaren
Gemüse , Obst rc., Preis 806
ebenso ein geräumiges Derkaufs -
lokal mit 2 Zimmern und Küche ,
ohne Einrichtung , 766 »st , zu ver¬
mieten . Zu erst . im Tagblattbüro .

Büroräume
z« vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 43 im 2 . Stock .

Auf 1 . April er . preiswert zu ver¬
mieten

z»ei Helle, dnrcheiiMngkhtae
Mme «it 8ürs

(12^ 0X7,00 und 5,50 X ?.,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Atelier
mit Zubehörroum , zus . 35 gm groß
(Nordlicht ) , auf 1 . April zu verm, :
Ecke Boeckh - «. Südendstr. Näh.
Karlstraße 26. Telephon 3151 .

Limmer

Wohn- in» Schlafzimmer,
schön möbliert , in feiner Lage auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Mathystr . 19 im Laden .

Amalienstr. 17, 4. Stock links,
ist ein schönes , gut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pension sofort oder
später zu vermieten .

In allererster Lage der Kaiser -
stratze 2 Zimmer mit Wasser -Zu-
u . Ableitung für Rechtsanwalt od .
Spezialarzt zu vermieten. Offert ,
u . Nr . 4486 ins Tagblattbüro erb .

Junge Mädchen aus guter Fa¬
milie finden gute Pension und Fa¬
milienanschluß kn feinem Hause .
Offerten unter Nr . 4495 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Me !-6ttiic1ie
Wohnungs -Gesuch.

11 Zimmer , reichlich Zubehör ,
nebst Stallung für 2 Pferde per
Mitte März zu mieten gesucht . Off .
u . Nr . 4491 ins Tagblcrttbürv erb .

LNäen uns Lokale

Gesucht eine Schreinerwerkstatt
mit 1—2 Zimmern per 1 . April
in der Südweststadt . Offerten u.
I . K . 36 bahnpostlagernd .

Wiltschasls-Msnch.
Junges Ehepaar sucht mittleres

gangbares Geschäft für sofort oder
1 . April zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden , würden auch ein ent¬
sprechendes anderes Geschäft über¬
nehmen . Offerten unter Nr . 4536
ins Tagblattbüro erbeten.

>4444 ^ >4

lleber 34 060 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

Llsmaer

Miner,
geräumig , gut möbliert , in ruhig .
Lage , zu mieten gesucht . Offert ,
u . Nr . 4502 ins Tacchlattbüro erb .

I« « «iS ISiM Mk
zur Ablösung der 2. Hyp . werden
gesucht sobald als möglich od . per
1 . Avril ds . Is . von G . Mantz ,
Goethestraße 26, 1 . Stock .

Mne ttellei!
Zuverlässiges Mädchen

für alles mit guten Zeugnissen per
1 . März zu kleiner Familie gesucht .
Frau Rothschild , Ritterstr . 6. III .

Nach Durlach wird auf 15. Febr .
ein ehrliches , fleißiges

Dienstmädchen
gesucht . Dasselbe mutz etwas vom
Kochen verstehen . Gute Zeugnisse
erforderlich . Bei guter Bezahlg .

Emil Schwarz, Dnrlach ,
Hauptstraße 69, 2. Stock .

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht : Garten -
strane 8 , parterre .

Tücht . Mädch . a . 15. Febr . f. 2
Pers . ges ., das gut bürg . koch, k .,
bei gut . Lohn u . dauernd . Stetig .
Vorzust . v . 3— 5 Uhr vorm . Frie -
denstr . 22, 2. St .

Znm Ansfahren «nd znr Unter¬
haltung eines nervenleidenden, aber
sehr freundlichen jungen Mädchens wird
per sofort tagsüber eine zuverlässige ,
jüngere Person gesucht , welche in
Pflege etwas bewandert ist. Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen .

Lu retlurierten Preisen
verkaufe noch bis auf weiterer eine größere Anzahl Artikel in den Abteilungen

Schuhwaren — Wäsche — Korsetts re.

NefoiMaiu Drüben,
Mehrere tüchtige

Schneiderinnen
für mein Aenderungs -Atüier , per sofort oder für später gesucht .

Frau M . Eisenhavdt .

Mer ßredsmer Mm,
auch Nichtkaufmann gesucht , zur Uebernahme des Vertriebes unserer Fabrikate ,
auch als Nebmerwerb , für Karlsruhe und Umgegend.

KWNiz seldWi - e, mfche >. «zeuch« Atizkeit.
(Aufstellerl, Beaufsichtigen und Abkassieren) . Zur Uebernahme sind »4! 1800
in bar erforderlich. Herren , welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen
umgehend schriftliche Angebote mit kurzen Angaben der Verhältnisse emsenden.

Lestsche Arlts«ttenrlUl -8eseWlft m . ß . H ., Leipzig-LUeilM .
Mädchen gesucht

Ich suche zum sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn ein tüchtiges Mädchen
mit gut n Zeugnissen . Frau Jacob
Wertheimer » Waldhornstraße 21 l .

Suche per 15. Febr. ein braves ,
fleißiges Mäbche «, zu allen häus¬
lichen Arbeiten . Zu erfragen
straße 23 im Ladern

Mädchen ,
tüchtiges , für häusliche Arbeiten , das
etwas kochen kann , sofort gesucht:
Steinstraße 21 , 2 . Stock.

Mmtsfm , ,.L
für einige Vormittagsstunden täglich
gesucht: Amalienstraße 33 , parterre .

L MkmNel »

0 — 1 KD täglich zu verdienen.
" I "

»Lk» » Prosp . gratis . Adresien-
VerlagJoh . H. Schnitz, CSl » IS « .

dienen . — Ich will überhaupt von keinem Mann mehr etwas
wissen. Krankenschwester will ich werden !"

Und dabei mußte sie drinnen ein Glas oder etwas Aehnliches
hingeworfen haben , denn es tat einen laut klirrenden Knall , daß
der Vater erschrocken in sein Zimmer zurückfprang. Entschieden,
aus der kleinen Elfe war über Nacht ein kämpfendes Weib ge¬
worden !

„Sie wird noch tobsüchtig werden ! " dachte er mit Zittern .
Es wird am Ende doch nichts anderes übrig bleiben . . . Wenn
sie wirklich hartnäckig totunglücklich bliebe, was hast du dann ?
Aber Unsinn , es ist ja nur kindischer Trotz. Ausstotzen lassen, wird
schon werden , wenn der Appetit kommt . . . Und dann Schritt -
chen für Schrittchen. Nachher dankt sie mir 's . Unmündige muß
man zu ihrem Glück zwingen !"

So polterte er schließlich zur Diele hinunter und fragte Frau
Seydelmann , ob Eleonore noch nicht zurück sei . Denn nur von
ihrer Vermittlung versprach er sich jetzt noch einen glimpflichen
Ausgang der Sache .

Die Wirtin hatte durch das feinhörige Zimmermädchen be¬
reits erfahren , was vorgefallen war , ließ sich aber nichts merken.
Ueber Eleonorens und Strongs Verbleiben konnte sie keine Aus¬
kunft geben, der Gottesdienst sei schon seit einer Viertelstunde aus .
Damit segelte sie in die Küche .

Für einen Augenblick erregte diese Antwort in ihm einen selt¬
samen Argwohn . Sollte sich zwischen den beiden etwas anspin¬
nen , nach dem vermaledeiten Zwischenfall am gestrigen Abend ?
Sollte Eleonore versuchen — ?

Wenn sie wirklich vernünftig war , er sagte sich
's selber — so

mußte ein Strang einen Falck ausstechen; sobald sie sich ihn ein¬
mal als Ehekandidaten dachte . Dieser lange , gemeinsame Weg . .

Da drang John Strongs Stimme jählings aus nächster Nähe
an sein Ohr:

„Jawohl , und damit dann uUrigdl , Herr Seydelmann ." Es
kam vom Hof her. Die beiden kehrten eben von dem entscheiden¬
den Gang durch die Besitzung zurück.

Philipps erste Regung war ein Zusammenschrecken, aus ver¬
mischtem Gefühl . Er hatte die größte Angst , dem Beinah - Schwie¬
gersohn zu begegnen , so lange die Sache mit Else so verfahren
war . Aber daneben freute er sich auch , als er hörte, daß der
Kronenwirt Strongs Begleitung bildete. Rasch erwies sich die
Angst als das Stärkere . Mit künstlicher Harmlosigkeit wove er
gartenwärts eilen , doch , es war schon zu spät.

„Halloh — Falckie! " rief Strang noch in der Hoftür , ging
rasch auf ihn zu und reichte ihm die Hand . Voock morniou .
Wo ist Miß Elsie?"

Der Stadtrat stand wie festgewurzelt und kehrte um , freudige
Ueberraschung auf dem Antlitz, tödliche Angst und Verlegenheit
im Herzen. Hastig suchte er vom Thema Else abzulenken : „Goock
wornlnA , ckeur . Wo hast du denn gesteckt, was gibt's Neues ?"

Der Bürgermeister kommt doch . Gestern abend , beim zweiten
Male , ließ er immerhin schon melden , meine Visite werde ihm
eine Ehre sein . Nun wird er sich doch selbst bemühen ; denke ! Ich
ließ ihm sagen , er soll noch einen oder zwei mitbringen ! — IVsII ,
war Miß Elsie unten ? Hat sie nach mir gefragt ?"

Philipp Falck überhörte die Frage wiederum . „Soso , das
ist ja interessant ! Geruht er doch zu kommen, der hohe Herr?
Jaja , es gibt eben Wirkungen , denen man sich — "

„ Lxeuse, " unterbrach Strang lebhafter, „übermorgen bin ich
in Kiel . Ich muß heute noch mit Miß Els - "

„ Wie lange denkst du eigentlich in Kiel zu bleiben ?"

„Acht Tage , du weißt doch. Also, ich muß heute noch mit
Miß Elsie allein sprechen . Ich wundere mich selbst , daß ich es
noch nicht tat." Dabei blickte er den künftigen Schwiegervater
voll an.

(Fortsetzung folgt.)

schwarze, rolges
straße 40.

Stefanien -

Eclegechitskaus !
Ein nur kurze Zeit gespieltes

Pianino
«tos Drogerie .( Weltmarke ) ist sehr billig zu ver¬

kaufen : Stöhr , Ritterstraße 11 .

Hiesig . Engrosgeschäft sucht zum
Eintritt aus Ostern einen

jungen Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . Offerten unter Nr . 4488 ins
Tagblcrttbüro erbeten .

Fabrik - Kutschev,
verheiratet , per sofort für dauernd
bei gutem Lohe gesucht . Angebote
u . Nr . 4484 ins Tagblattbüro erb .

ttelienMmiie
'

Junges Fräulein
welches schon auf Bureau tätig war ,
sucht paffende Stellung per sofort.
Gehalt nach Uebereinkunft . Off . unter
Nr . 4535 ins Tagblcrttbüro erbeten.

c - lvkmUek

Schreibbüro .
Maschinenschrift ! . Arbeiten , Aeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstrabe 4.

it '

Perloren am Donnerstag abend
ein gold . Kettenarmbai » in der
Scheffelstrvhe . Abzugeben gegen
Belohnung Sofienstr . 122, 4. Sr .

M «MM ,
Name : „ Strolch " , verlaufen . Gegen
Belohnung Bismarckstr . 7 zu bringen .
(Ni 4 oiv »«O0 mit kleinem,silbernem»HD 6 « - ATI Griff und Anhänger
mit Buchstabe L Samstag vormittag
abhanden gekommen. Gegen Belohnung
abzugeben : Stefanienstraße 45 , 1 . Stock.

Zugelaufen
rze, rotgefleckteKatze : Stefc

Bogenlampe ,
tadellos erhallen , mit allem Zu¬
behör , billigst abzugeben .

Kaiserstraße 80, 1 . Stock .
Kinderwagen (Korbgeflecht) , Kinder¬

klappstuhl , sechsflammiger Petroleum-
Herd billig abzugeben : Winter str. 27,
Seitenbau , 2 . Stock.

Billig zu verkaufen.
1 Bettlade mit Rost , 1 Sofa , 1 -

Gaslüster , 1 Gehrock-Anzug , 1 Kostüm
und 1 Anrichte : Kreuzstraß « SS; .
S. Stock.

Frauen -Capes ,
gut erhalten , zu verkaufen : Lniserr-
straße A4 . Hinterhaus , 3 . Stock.

Airedale -Terrier ,
1 Jahr alt , prima Abstammung , etwas
dressiett , mannfest , sehr geeignet als
Polizei -, Lrchutz- oder Begleithrmd,
preiswert zu verkaufen . Zu erfrage-
im Tagblattbüro .

Heißwasserspender, ,
verschiedene , zu billigsten Preisen: !
Adlerstraße 44.

Schreibmaschine
gute Marke , umständehalber billig ab-
zugeben. Offerten unter Nr . 4532 iur
Tagblattbüro erbeten.

Maskenkostüm
(Phantasie ) billig zu verkaufen .

Koiserstrahe 27, 1. Stock .

Zu kaufen gesucht.
Getragene Kleider, Wäsche,

Schuhe , Möbel und Pfandscheine aM ^
Art . Fr . Pflüger , Stemstr . 16, Slb .

M A »
( Staniol ) wird ««gekauft-
Zu erfragen im Tagblatt-
»urearr.

Alte Gebisse
und Gold kaust fortwährend Fra»
Pflüger , Steinstratze 16, Seiten
bau , parterre . _ '

Ililtmiciil
Wer würde einem Knaben V«^

unterricht erteilen ? Offerten unV
Nr . 4477 ins Tagblattbüro erbeten .

Guten bürgerlichen

Mittagstisch
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Scotzherzogllches Hoflheaker.
Montag, den 3 . Februar 1913.

LL . Vorstellung außer Abonnemeut.
Einmaliges Gesamt-Gastspiel

des
Elfäsfische« Theaters in. Straßburg.

Direktion : G . Stoekops .
Zn « erstenmal :

D'Schrrmggler.
tzlsässischr Komödie in vier Aufzügen von Arthur Dint er .

Personen:
Schleim , Adjoint und Mairie-Ver¬

walter . Paul Clemens.
Alois , sein Sohn . Joseph Dietrich .
Schimmel , Gastwirt . Adolf Horsch.
Saloms , seine Schwägerin . . . . Helene Wagner.
Kachele, seine Tochter . Fanny Ramien.
Jang , Bauernbursche , Reservist . . Ludwig Becker .
Andres > Rn,„ rnd,n-sck <>n (Guillaume Diemer .
Schorsch / Baucrnburschen . . . - ^ les Fink.
Michel, Arbeiter in der Glasfabrik Ernst Fuchs.
Seppel, Gerbergeselle . Georg Poppe.
FranoorsSperber , Schmugglerfuhrer

und Fremdenlegionär .
Charles, Fremdenlegwnär . . . .
Chassepot, ein alter Franktireur . .
Zipfel , Professor . .
Ueschenie , seine Frau .
Pimpe, Steuerrat . Hermann Ramien.
Biedermann, Obergrenzkontrolleur . Lucien Uhl .
Grimmig, berittener Grenzaufseher
Neumann, Grenzaufseher zu Fuß .
Null, Student der Rechte aus Berlin
Ein Grenzaufseher zu Fuß . . . .

Zwei Hausknechte , Grenzaufseher .
Ort der Handlung: Obermogelbach , ein elsäsfifches Grenzdorf
in den Hochvogesen. Alle vier Akte spielen in der Gaststube

Schimmels. — Zeit : Einige Jahre nach dem 70 er Krug.
Größere Pause nach dem zweiten Me .

Kasse -Eröffnung 7 Uhr. -
Anfang: »/,8 Uhr . Ende: gegen »/t10 Uhr.

Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung °äl 5.—,

Sperrsitz : 1. Abteilung -4! 4.— usw.

, . Spiekplaa
für die Zeit vom 1. bis mit 9. Februar 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dienstag, 4 . Febr. Vormittags 11 Uhr . 22 . Vorstellung außer

Abonnement. ErmäßigtePreise. „Der gestiefelte Kater",
ein Märchenspiel mit Musik in 4 Akten von E . A. Herr¬
mann . 11—1 Uhr . (2 *45)
Abends »i-8 Uhr . ^ 37. „Einen Jur will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy . »/r8 bis gegen
10»/. Uhr. (4 ^ ! 50t ? )

Mittwoch , 5. Febr . L 36 . „Ariadne auf Na^os" , Oper in
1 Akt von Hosmannsthal, Musik von Richard Strauß ,
zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann" des Mo-
lisrr . 7 bis »/. II Uhr . (6 -F)

Freitag , 7. Febr. ^ 3«. „Die verkaufte Braut " , komische Oper
m 3 Akten von Smetana . »/z8—10 Uhr . (4 50 A )

Samstag , 8. Febr . 0 36. „Die Verschwörung des Fiesco zuGenua" , Trauerspiel in 5 Mm von Schiller. 7 bis
»1. 11 Uhr . (4 ^l )

Sonntag , 9. Febr. ch 38. „Carmen" , große Oper in 4 Akten
von Bizet . »»?—"i. 10 Uhr . (6 °4I)

b) In Baden-Baden.
Donnerstag, 6. Febr. 19 . Abonnements -Vorstellung . Neu ein-

studrert : „Colberg "
, historisches Schauspiel in 5 Men

von Heyse. 7 bis gegen 10 Uhr.

Fritz Dörr .
Gustav Schüler.
Eugen Criqui.
Rens Goetz.

Goetz - Sanier .

Georg Maurer.
Heinrich Rung.
Otto Pnlvermüller.
Jules Fink.

Tagesmzeiger. '
(Näheres wollt man ans den best. Inserate» erschau )

Montag , L. Februar .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Arfideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuemalograph . Vorstellung .
^ ner -Kiuematograph . Vorstellg .
Metropol-Theater . Vorstellung .
3e»tral -Kino. Vorstellung .
«»xeum . Vorstellung .«lchtspiele. Vorstellung .« ldorado-Kiuo . Vorstellung .»aiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis »,-lN Mr .
Engemeinde . Damenabt. »l-9 bis

Ul,r, Höhere Mädchenschule.
° , ^erturnverein . Allgem.T > neu
OTlVUHr, Zentralturnh ., II . Damm -

Abteilung 6—7 Uhr, Oberrcakschuke

bül -Zerbräll (sirankeneck)
Ldeoäs 8 Ildr , 8 onntsg s,d 4 Ilkr :

^sslspivl lies Vi' igmsi Menen 8cknLmmvI - Lnsembto

OlUHÜS ^ U " » (vir . : M1I> fsuerdvng .)

ArbeilerdiskusfionsNub.
Fastnacht-Dienstag , den 4 . Februar ISIS

Ausflug nach dem Thomashof.
-*Munkt in Durlach , Haltestelle der Straßenbahn , um Hz 3 Uhr.

Teilnahme von Gästen erwünscht . Der Vorstand.

lum Moninger
kauptlluskkank

äsr als erltklalüg anerkannten „ IHonkttgSr 6 !srs "

faltnackt-Olenrtag :

Trohe? krülikkoppen- üonrert
ausgekükrt von 6er liapelle 6es lieib-Srenallier -kegllnent?.

Müncksner lösihwürkle.

SA vis-a-vis äem

GD ^ »W» » d G ttnUptbLknbof .
Von beuts dis Nittvood kräb äis

Saatlisli cketzonisi -te » t-oUsl .

jovvils bi» 3 Ubr morgens.

Gegen

aufgesprungene
HLnde

Hilst Obermetzer ' s Mediziual
Herba -Seife . Viele Anerkennungen
bestätigen dies . Herba -Seife L Stck.
50 Pf .. SO °/» verstärktes Präpa .
rat Mk. 1.—. Zur 'Nachbehandlung
Herba -Creme L Tube 75 Pf ., Glas -
doseMk . 1 .50. Zuhabcnin alle « Apo¬
theke«, Drogerie », Parfümerie «.

Laclöl
per Liter -4! — .SV u . L —.

pflmzensekl
per Pfund — .KV.

SWiilesWillz.
Palmin.

Zwetschgen
per Pfund «äl —.40 . u . —50 .

Mrrobsl-
Melange

per Pfund -äl —.40 . n . —50 .

Dampsfipfel ,
Birnenschnifie ,
Heidelbeeren re.

in feinsten Qualitäten empfiehlt
die Drogerie

Fritz Rris.
Ecke Rüppurrer- u. Lmsenstr . 68.

arn ,

Turugesellschast . Dammabtrilung
8—10 Uhr , Schrllcrschule , 3öm rgc
8—10 Nhr Nebenmsschule. Sänger -
Abteilung Probe im Beremslokal .

Concordia. »/r9 Uhr Maskenball
in der Festhalle .

Beiertheimer Fußball - Verein.
8. 11 Ubr Narrciisitzmrg im Lokal.

Sarnevalsgesellschast Badeuia.
9 Uhr Herrensitzung in der Alten
Brauerei Kämmerer .

Zwei religiSse Vorträge in der
Restauration Köllenberger , Werder¬
straße 28 , 3 und 8 Uhr .

Cass Windsor. Konzert .

IL» rtariiI »« : tzaurlleusterwse 25 s,Vilbelmrtr »»»« ZN,
klliolnstr »», « 34 ».

3lviLt «ehrir «uue«» t .

^ ir swpkölllev :

pflsnienkett
L« rvorre »Lvi »«I« Sa » >. pjk/ >

p «rD1A . O »

D^ srssnnv
L » rlr « 86

» . r « . 7E » ikk» .

qrraUtLt HI . . . p « v 64

LckNsseinssekmsk
r « 1» . xar iî kck 68

vseköl
ck» » k^adriltat 4,tr . 88 i^ tx .
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den Weisen dafür , daß die Tanzlustigen aus ihre
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2. Aefthalle-rNaskenball.
Die große Anziehungskraft , die gerade der zweite Masken¬

ball in sich trägt , hat sich auch diesmal wieder glänzend
bewährt . Mag sein , daß man gewöhnlich beim ersten
noch nicht so recht in karnevalistischer Stimmung ist , vor
allem in diesem Jahr , wo Weihnachten noch kaum ver¬
gangen war — jedenfalls fällt der zweite auch immer be¬
deutend „ günstiger" . Und Heuer fiel er gar auf den
„Ersten " ! Was das heißt , konnte man am Samstag in
der Festhalle sehen , wo ein Leben war wie selten , wo
die Parole gleichsam über all ' den Sälen lag : „Leben und
leben lasten !" Und es war ein Leben, wert des Prinzen
Karneval ; jung und alt zog er in seinen Bann , über
allen schwang er sein buntes Zepter , also daß die Wogen
der Lust höher und höher gingen, und Jauchzen
und Scherzen und fröhliches Lachen unablässig erklangen
Unter den Klängen der Musik schwelgten die Paare im
gemütvollen Walzer oder jagten dahin im Twostecp , oder
hüpften und sprangen , wenn die Töne der Fran ^aise oder
des Lanziers erschallten. Frauenschönheit , Jugcndlust ,
Fröhlichsein , das waren die Paniere , darunter der Fest¬
abend stand . Ein malerisches Bild , der geschmückte Saal
mü den unzähligen , verschiedenartigen Kostümen , wobei
vor allem die Damen besonders Schönes boten .

' Auch
an originellen Masken fehlte es nicht, und es mag dem
Preisgerichte nicht leicht gefallen sein, die würdigsten
herauszufinden , weshalb es auch einige Preise mehr als
vorgesehen, zur Verteilung brachte. Nach diesem wichtigen
Akt begann die Demaskierung , wobei es an manchen
Ueberraschungen (erfreulicher und unerfreulicher Art ) nicht
gefehlt haben soll ; dann stärke man sich im kleinen
Festhallesaal , in der Bauernstube oder dem Biertunnel ,
um alsdann mit neuen Kräften sich dem Tanz hinzugcben
und den Kelch der Karnevalslust an diesem Abend bis
zur Neige zu leeren . Und als der letzte Ton verklungen
» ar , zog es in mächtigen Menschenströmen den Cafes zu ,
wo man blieb, bis das Morgengrauen verkündete, daß
Fastnachtssonntag nun im Rechte sei. Dann ging man
schnell heim, schlief noch schneller, um sich möglichst bald
auch diesem Tag voll und ganz widmen zu können. Und
so gehts jetzt weiter , „fortgesetzter Lebenswandel "

, bis der
Aschermittwoch mit seinem katertrübcn Gesicht durch
die Gassen schleicht und Mummenschanz und Masken¬
lust vertreibt . Doch, daran wollen wir heute
noch nicht denken, es sind ja bis dahin noch
zwei lange , lange Tage !

Es mögen nun die Preisträger genannt sein :
I . Herrenpreise .

1 . Preis (80 ^ !) Altes Haus . 2 . Preis (80 ^ )
Reserl aus Tirol , 3 . Preis (40 °F ) Harlekin
mit Laute , 4. Preis (30 ^ k) , Weihnachtsmann ,
5 . Preis (20 ^ !) Trost für Zecher , 6 . Preis (10 ^ k)
Taschenuhr , 7 . Preis (10 Katerfrühstück .

II . Damenpreise .
"

1. Preis (80 -Kl) Vampyr , 2. Preis (80 -0 Prin¬
zessin von Honolulu , 3 . Preis (40 ^ !) Achtzehntes
Jahrhundert , 4. Preis (30 ^«) Puppe in Rosa ,
5 . Weis <25 ^ il) Uhr mit beleuchtetem Ziffer¬
blatt , 6 . Preis (20 ^ !) WeißePerle , 7 . Preis (15 ^ !)
Schlaraffenprinzessin , 8 . Preis (10 -K!) Walzer, -
träum .

Gruppenpreise .
1 . Preis (130 Inder , 2 . Preis (S0 °4y Pfad¬

finder , 3sPreis <70 °̂ ) Parsioals Abschied .
Aafinachtssonnkag .

Der Wettergott scheint insgeheim auch seine Freude am
fröhlichen Narrentum zu haben ; tobte noch in der Sams¬
tag -Nackt der Sturm gewaltig und gingen Regenschauer
nieder , oie manchen auf dem Nachhauseweg vom Masken¬
ball oder ähnlichen Veranstaltungen unfreiwillig wieder
etwas ernüchterten — am Sonntag blickte der Himmel
mit freundlicherem Gesichte herab auf die vielen kostü¬
mierten und unkostümierten Närrinnen und Narren .
Schon frühe setzte das karnevalistische Trecken auf dm
Straßen em , das am Nachmittag und Abmd auf der
Kaiserstraße seine HöhepunKe erreichte. In qualvoll
fürchterlicher Enge pilgerten Männlein , Weiblem und
Kindlein dahin und ergötzten sich an dem lustigen Lehm
und dem Anblick der verschiedenen Masken . Wie hier
nun einmal üblich, setzten sich diese in der Hauptsache aus
Vagabunden und Gestalten ähnlicher Gattung zusammen.
Ueberhaupt war von wahrem Witz und Humor nur wmig
zu schm. Aber abgesehen hiervon , amüsant war das
Treibm doch, und als die Nacht kam, begann in den
verschiedenen Restaurants und Kaffeehäusern ein außer¬
ordentlicher Betrieb , und es hatte ganz dm Anschein, als
wolle man in würdiger Weise in dm Rosenmontag hinein¬
feiern . Augenblicklich regnet es draußen wieder lustig
daiauf los , doch wollen wir hoffen, daß Pluvius auch am
Dienstag , der ja den Hauptbetrieb bringen soll, sein Rcgen-
auge zudrückt , damit dem Prinzen Karneval ein fröhliches
Fest bereitet werden kann .

Dl . s Kostümfest des Liedcrtrauzes am Samum
abend war so stark besucht , daß die weiten Säle und
Räume der Festhalle die saschingsfrohen Weiblein und
Männlein kaum fassen konnte. Aus aller Herren Länder
waren die Völker herbeigeströmt , ein farbmfrischcs , lustiges
Bild , untermischt von gar manchen reizenden und geschmack¬
vollen Phantasiekostumen . In das bunte Gemenge
kam Freud und Temperament als die ersten Walzer
erklangen und viele wollten es gar nicht begreifen,
daß bei dem allerletzten Walzer oie Stunden schon
wirklich verflogen waren . Dem Vergnügungskomitee
des Liederkranzes kann man aber nach fernem Kostümfest
wiederum das Zeugnis ausstellen , daß es versteht, Feste
zu arrangieren und zu feiern.

Karnevalgesellschaft Badenia. Daß die Karnevals¬
sache in Karlsruhe noch nicht gänzlich eingeschlafen ist , be¬
wies die große Sympathie , dre der Kappenfahrt der Ge¬
sellschaft Badenia von der Bevölkerung entgegengebracht
wurde . Unter Vorantritt einer Musikkapelle und der
Ehrengarde folgte der Große Rat und der Elferrat in
zahlreichen Droschken, fröhliche Stimmung und Belebung
m das etwas einförmige Getriebe der Straße bringend .
Die Fahrt ging vom „Zahnegustel " aus durch die Wald¬
hornstraße , verschiedeneStraßen der Oststadt , Kaiser- und
Karl -Fricdrichsttaße , durch die Südstadt , zurück über den
Marktplatz , durch die Kaiserstraße nach dem „Kühlen
Krug " . Aus zahlreichen Fenstern regnete es hübsche
Blumensträußchen und große Scharen , jung und alt , be¬
gleiteten in der Innenstadt streckenweise den Zug . Bei der
Ankunft im Kühlen Krug " war um 4 Uhr das Lokal
schon überfüllt , und es erwächst der Badenia die Not¬
wendigkeit, sich energisch mit dem Gedanken an die Fest-
Halle zu beschäftigen. Meister Schotte mit seiner Ka¬
pelle hatte schon für beste Stimmung gesorgt, so daß
bereits beim Einzug des Elferrats der Frohsinn hohe
Wogen schlug . Präsident Lumpp eröffnest mit einem
schwungvollen Prolog auf den Karneval die Sitzung , wo¬
rauf unter den Klängen des Präsentiermarsches die Ehren¬
garde des Elferrats in urgclungenster Weise den Gästen
zu

' Ehren das Gewehr präsentierte . Eine moderne Köchin
(Narr Stommel ) bettat als erste die Bütte und
schwärmte überschwänglich für Verbesserung der Daseins¬
bedingungen des Soldatenstandes und erwies sich als
eifrige Befürworterin der neuen Militärvorlagen . Auch
im Älter noch ein jungfrisches Gemüt , gepaart mit ge¬
sundem Humor und zündendem Witz , hat sich die Närrin
Wintersinger bewahrt . Ws Propagandistin für
Frauenemanzipation bewies sie haarscharf , daß die Frauen¬
bewegung ein notwendiges Nebel ist. Der fortwährende
Jubel und stürmische Beifall der Närrinnen bewies , wie
sehr sie aus deren Herzen gesprochen. Auch Frau Kuntze
als Droschkenkutscherin entledigte sich mit feinem Humor
und Witz ihrer Aufgabe . Zwei lustige Strohwitwen ,
Närrin Knab und Dörr , erfreuten mit einem Ductt -
vortrag . Ms fanatische Politiker entpuppten sich die
Narren Setter als Biermeier und Badenia - Müller
als Dintenberger . Vor der Pause gedachte noch Narr
Rieple (Vorsitzender der Badenia ) in einer An¬
sprache des kO. Geburtstages des Präsidenten des '
Elferrates , Lumpp , feierte dessen Verdienste um die
Karnevalsache und ließ durch den zweiten Vorsitzenden
Sester einige wertvolle , sinnige und praktische Geschenke
überreichen ; auch Frau Sester , die irgendwo allzu laut
den frommen Wunsch geäußert hatte , die ganze Badenia
möge der Teufel holen , erhielt v- n Rieple als Ersatz
für ihren Mann unter dem größten Hallo eine gebackene
Riesendampedei . Der zweite Teil des Programms endlich
brachte Schlager auf Schlager . Wirkungsvoll brachte der
gemischte Chor als Eingangsnummer unter der Leitung
Rothenhöfers das schwäbische Volkslied „Mer sitzet
unter Aepfelbäum " mit Musikbegleitung zum Vortrag .
Narr Allgeier hatte sich die „ Werße Woche" als
Steckenpferd auserkoren . Den Schluß bildeten die best¬
bekannten Karnevalisten Deininger über seine Erleb¬
nisse im Himmel und Badenia -Müller auf der
Friedenskonferenz litt London , zwei Vorträge , die als wir¬
kungsvolle Abschlüsse , der Karnevalgesellschaft Badenia ihr
altes Renomee verstärken . —g .

Karneval in Dnrlach.
k . Durlach , 2. Febr . Auch dieses Jahr fiel der Um¬

zug aus . Der Maskenball hatte starken Besuch außmweisen-
Dre Preisverteilung ergab : Damenpreise : 1 . Mädchen
für alles , 2 . Gemüsefräulein , 3 . Postkarten , 4. Brieftaube ,
5. Milchmädel , 6 . Erdbeere . Herrenpreise : 1 . Letschen¬
bauch, 2. Uhr , 3. Teig - Affe, 4 . Lichtspiel, 8. Eulenburg
(Turmberg ) , 6 . Bauer , 7. Scherenschleifer . Gruppenpreise :
1. Weinlese, 2 . Amerckanergruppe , 3. Schnitterinnen .

Karneval in Pforzheim.
D . Pforzheim , 2 . Febr . Auchdie diesjährige Fastnacht

bringt hier keine organisierten öffentlichen Umzüge. In
früheren Jahren haben solche in bescheidenem Umfang

siattgesimden , jetzt aber hat niemand mehr Lust, sich damit
abzngeben. Dafür finden umsomehr Vercinsbälle und
einige Fastnachtntzungen statt , auch veranstaltet der Wirt
des städt. Saalbaues , Herr Haumesser , einen großen
öffentlichen Maskenball , eine Art Nmauflage des vör
8 Tagen gehaltenen großen städtischen Maskenballs , aber
ohne Preisverteilung .

Der Sarnevalszug in Mannheim.
rr Mannheim , 2. Februar . Der Karnevalsonntag

brachte unserer Stadt wieder einen enormen Fremden -
zuflutz. Tausende und Abertausende wogten durch die
Straßen und bildeten auf dem Wege, den der aus 57
Nummern bestehende Karnevalszug des „Feuerio "
zurücklcgte, Spalier . Das regnerischeWetter , das Samstag
nacht herrschte, war umgeschlagen. Estwar zwar sehr windig ,
aber die Sonne schien so warm , wie im März , so daß der
farbenreiche Zug nichts von seiner Wirkung einbüßte.
Eine Amahl Wagen glossierten lokale Vorgänge oder
aktuelle Begebenheiten auf dem Welttheater . An den
Balkankrieg erinnerten zwei riesige kachierte Figuren ,
einen Türken und einen Montenegriner darstellend , die
sich mit Zacherlinspritzen beschossen . Der Geburtenrück¬
gang wurde glossiert durch zwei Wagen . Auf dem einen
verkörperte die frühere Zeit eine behäbige Mutter mit
zwei Sprößlingen im Kinderwagen und eine ganze An¬
zahl Nachkommen um sich versammelt , die Jetztzeit , eine
spindeldürre Granddame mit einem Sprößlmg im Wagen .
Der Kunststreit zwischen Or . Wichert und Or . Alt und
die intendantenlose Zeit am Hostheater wurden ebenfalls
in gelungener Weise verulk . Den Glanzpunkt des Zuges
bildete wieder der sehr dekorativ wirkende Prunkwagen
des Prinzen Max I . und ein ebenso geschmackvoll aus¬
gestatteter Prunkwagen , der dem Karneval huldigte und
von reizenden Mädchengestalten belebt war . Die Elfer¬
räte stmten diesmal die Friedenskonferenz dar , so Prä¬
sident Weinreich den Bulgarenfürsten Ferdinand , der
Vizepräsident Bieber den deutschen Vertreter . Mehrere
maskierte Musikkapellen zu Fuß und zu Pferd und viele
Gruppen , die die Verbindung zwischen den Wagen her¬
stellten , brachten viel Farbe in das faschmgfrohe
Bild . Sehr schmuck nahm sich wieder die stattliche
Prinzengarde mit den Offizieren zu Pferde , die niedliche
blaue Ratsgarde (Funken) , der Nachwuchs des „Feuerio " ,
sowie die gelbe Fuukenartillerie mit Geschütz (mächtige
Sektflasche) aus . Der Zug bewegte sich vom Meßplatz
überm Neckar aus durch mehrere Straßen der Neckarstadt
und dann bis zur hereinbrechenden Dunkelheit durch die
Altstadt . Nach dem Zuge wurden die Wirtschaften ge¬
stürmt , in denen bis ttef in die Nacht ein echt karneva¬
listisches Leben und Trecken herrschte. Aber auch das
Straßenleben ließ infolge der schönen Witterung an Leb¬
haftigkeit nichts zu wünschen übrig . Bei einem Gang
durch die Straßen konnte man wieder mit Genugtuung
feststellen, daß die Zahl der Erwachsenen , die sich ohne
Geschmack vermummen und bemalen , immer weniger
wird . Originelle Masken waren aber auch mit der La¬
terne zu suchen . Dagegen konnte man sich an vielen
reizenden Kindermasken erfreuen . Die Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag brachte noch eine seltene Fülle von
Faschingsoeranstaltllngcn . Den Niebelungensaal des
Rosengartens hatte die „Mannheimer Liedertafel" für ein
Kostümfest mit Beschlag belegt. Eine seltene große
Schar eleganter Masken belebte den prächtig dekorierten
Riesenraum . Den größten Zuspruch fand der bürgerliche
Maskenball des „Feuerio "

, die Konkurrenz der städtischen
Maskenbälle . Obwohl sämtliche Räume des Apollo¬
theaters mit Beschlag belegt waren , herrschte überall ein
derartiges Gedränge , daß an ein ordentliches Tanzen
nicht zu denken war . Das karnevalistische Konzert der
Leckgrenadierkapelle im Mosengatten am Sonntag abend
war ausverkauft .

Baden-Badener Karneval .
H . Baden - Baden , 2. Febr . Die Einwohnerschaft

unserer Bäderstadt ist von jeher faschingsfröhlich gewesen,
und wenn auch schon fest Jahren die großen Unttüge aus¬
gefallen sind, so entschädig man sich d'urch andere Ver¬
anstaltungen , bei denen es nicht minder fröhlich hergeht .
In erster Linie sind es die geselligen Vereine , welche be¬
strebt sind , ihren Mitgliedern Fastnachts - Vergnügungen
zu bieten und sie verstehen es dabei, Programme zu ent¬
werfen und durchzuführen, die alle Anerkennung verdienen.
Indessen sind diese Vereinsveranstaltungen doch stets i ur
Kr einen kleineren Kreis berechnst, während für die All¬
gemeinheit und für jedermann der alljährlich vom
Städtischen Kur -Komitee veranstaltete große Maskenball
bestimmt ist, der für gestem abend ausgeschrieben war
und in sämtlichen Räumen des Kurhauses stattgefunden
hat . Die Signatur des Abends und der ganzen Nacht
war wie immer : Echte Faschingsfröhlichkeit. Die Säle
trugen reichen humoristischen Schmuck und boten mit
ihrer vielfarbigen elektrischen Beleuchtung einen prächtigen
Anblick. Zwei Kapellen sorgten mit ihren einschmeicheln-

Schon von 8 Uhr ab füllten sich die Säle
so gegen 10 Uhi hielt es schon schwer, ein gemüuA
Plätzchen zu erhaschen. Der Besuch war außerordê
stark , denn nichl nur von hier , sondern auch von D *
wärts waren viele Gäste erschienen und besonders D"
ruhe war zahlreich vertreten . Die Damen hatten vräck̂

'
und originelle Kostüme angelegt , auch eine große sW
von Herrenmasken war zu sehen und verschiedene Grw^
die lokale Torkommnisse in humorvoller Weise W ?
delten , trugen viel zur Unterhaltung bei . Um igA
nachdem die Preisrichter ihres mühevollen Amtes
hatten , fand die Preisverteilung statt . Es erbm.
Gruppenpreise : 1 . Abgestellte Kirchenuhr , 2. Wmzeran̂ ?
3 . Urahne , Großmutter , Mutter und Kind . Damcw,^
1. Troubadour , 2 . Fischerin , 3 . Zeitungsbub , 4. CouL5. Siamesin . Herrenpreise : 1 . Tstephonvettrster,2 . StrA
3 . Lausbub , 4 . Bankkracher, 5 . Moderne SchwiegeriniM.
Heute nachmittag fand im großen Saale des Kurhaus
das übliche humoristische Karnevalskomett des StädükT
Orchesters statt , das gleichfalls eine außerordentlich M
reiche Zuhörerschaft angelockt hatte. Das reichhMl
Programm bot ausschließlich humorvolle Nummer» ^
löste allgemeine Heiterkeit aus .

Spork.
Fußball .

Das emzige Ligaspiel im Südkreis , das Treffen zwisch,
Karlsruher Fußballverein und Sports -
freunde in Stuttgart endetcmit einem unentschich^
Resultate von 1 : 1 Toren ; decke Vereine teilen sich ,
die Punkte . — Damit scheidet der Karlsruher Fus
verein als Bewerber um die Meisterschaft aus , so .
nur noch Stuttgarter Kickers und Pforzheim
Fußballklub rn Bettacht kommen.

Stand im Südkreis :

Vereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnentnenu

-
I

schieden

!

verlorenPunkte

^
Ä

s«

Pforzheimer F . C . . . 14 8 2 4 18 37
Union Stuttgart . . . 14 6 4 4 16 22
Kickers Stuttgart . . . 12 6 3 3 15 22
Bewegungssp . Stuttgart 14 6 2 6 14 23
Karlsruher F . V. . . . 12 5 3 4 13 27
Freiburger F . C. . . . 13 4 2 7 10 23
Phönix Karlsruhe . . 12 2 5 5 9 9
Spottsfreundc Stuttg . 13 3 3 7 9 15

Vas kn der Velk vorgehl.
Allerlei vom Tage . Aus Gera : In Rubitz a>

drosselt « der Arbeiter Weiser seine Ehestau uv
knüpfte die Leiche an einen , Bcurm auf , um ein»
Selbstmord vorzutäuschen . — Aus Neapel : Z>
der verflossenen Nacht wurde auf offener Stach
der junge Priester di Gennaro wegen Geld
cmgelegenheiten von seinem Bruder durch drei Sr>
volverschüsse getötet . — Aus Berlin : Der bei
der Häuteverwertung vereinigter Berliner Glich
schlächter beschäftigte 40 Jahre alte verheiratet
Buchhalter Martin Wagner hat seiner Gefellschat
über 22000 -K unterschlagen und ist damit gefW
tet . Auf seine Ergreifung ist eine Belohnung «
600 «K ausgefetzt worden . — Aus Hamburg
Die Mörder des am 24 . Januar in der WendM-
strotze ermordet und beraubt aufgefundenen Wü¬
ters Harnisch sind gestern verhaftet worden . Es
sind zwei Bruder namens Landwenus , die 18 bez»
20 Jahre alt sind . Beide legten ein umfassend«
Geständnis ab . — Aus Mailand : Vier Schmugg¬
ler , die aus der Schwerz kamen , wurden am italie
Nischen Abhänge des großen St . Bernhard m
einer Lawine verschüttet . ^

Der Kaffee ist bei Arterienver¬
kalkung absolut z« verbieten oder
nur durch den unschädlichen Kaff«

Hag , den eosseinfreien Bohne *

kaffee, zu ersetzen. .
Generalarzt König «nd 0 »». Pototzky.

(Zeitschrift s. Baneologie 1908 , Heft 8.)

' lkV, ."
5ebr viele Personen rind kür die Xatarrbe Zer oberen bukt-

vege : kirnten, kieüerkeit, Verrcbleimung mv . ;ebr empkänglicb
und « erden in cler rauben )akrs» eit immer vnerler davon ge¬
plagt. -Vb ein amgereicbnete; 1-inderungimittelbei diesen mebr
lästigen ab gekäbriicben bricbeinungen baben ;icb die Lor>fin-
Lonbonr beveäbrt.

bkan Ia» e etwa rwentündlicb (ankang; ökter) einen Lor/lm -
Lonbon langsam im blunde -ergeben.

Oie lcatarrftalbtHr erregten Zcbieimbäute empfindenbalcl eine
vobltuende Küble, dm quälende Kratren und Kitrein im kkabe lä» t
nack, damit aucb rler kkuNenreir, die belegte Stimme bellt rieb auk.

blan verlange die Originalkcbacbtel ru bl. i .zo in der näcäuten
^potkelre oder Drogerie . HW

Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

sür Frauen .
Sprechstunden : Nreitags 0 — 7 Uhr .

Dienstags 0—8 Uhr.
Lindenschule. Kriegftraste 44 .
Lwpkskls meinen soeben von äer

klavtags sinAstroüensn

<S>I«»N Iss
rn 2 .50 nnä 3 .— Nü . äas kknnä.
Lobe keksrenrev . — Nüster gratis ,

kosttmrts genügst.
L Lgrvwoat, Llmssaslr . 12 m .

„ »«SS,,, », »»»», »,,, »»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»» »»»»»

s
)( IIe Xnkänxer cker sieuerbestattunx lacken vsir dierckurck

rum Eintritt in unsern seit 12 jakren destekencken , über
600 Nitgliecker räklencken Verein ein .

jakresdeittsA 3 Nic. für Nitgliecker tieradsetrunx cker kin -

äsckermiAstaxen in allen 3 kestattungsklassen aus ckie Hälfte ,
/inmelckunxen an OberbucdkalterlVilckentliLler (Kaüiaus ) .

All Anfertigung und Anfnrbeiten
von Bette », Fauteuils , Ruhebetten , Diwans , ganze Gar¬
nituren , Dekorationen , Zimmer tapezieren und legen von
Linoleum empfiehlt sich in prompter und billiger Ausführung .

Paul Riedle, KMlleWßk L

I rs(Miete IE " rsmMeke 8orten "DS
stets vorrätig in cksr

N. k . lllüllnrelien NllldiiirlilisiMiig m. d . N.

TeiLseiÜ
Nntzgcflügel , Bruteier ,
gerate liefest GeftiiäsU
in Auerbach 359 (V
Katalog gratis .
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